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Krypto riskiert, Schwellenländer zu
„destabilisieren“, sagt ein hochrangiger

IWF-Beamter
Starke Preisschwankungen bei Kryptowährungen
verursachen „destabilisierende“ Kapitalströme in

Schwellenländern, und die Verwendung von Krypto anstelle
traditioneller Währungen birgt „unmittelbare und akute
Risiken“, so ein hochrangiger Beamter des IWF. „Krypto

wird verwendet, um Geld aus Ländern herauszuholen, die
als instabil gelten [by some external investors]“, sagte

Tobias Adrian, der Finanzberater des IWF und Leiter seiner
Abteilung für Geld- und Kapitalmärkte. „Es ist eine große

Herausforderung für die politischen Entscheidungsträger in
einigen Ländern“, sagte Adrian in einem Interview mit der

Financial Times und stellte fest, dass „die Märkte für
Kryptowährungen seit dem Höhepunkt etwa 1 Billion Dollar

an Wert verloren haben“. Der &amp;hellip;

Starke Preisschwankungen bei Kryptowährungen verursachen
„destabilisierende“ Kapitalströme in Schwellenländern, und die
Verwendung von Krypto anstelle traditioneller Währungen birgt
„unmittelbare und akute Risiken“, so ein hochrangiger Beamter
des IWF.

„Krypto wird verwendet, um Geld aus Ländern herauszuholen,
die als instabil gelten [by some external investors]“, sagte
Tobias Adrian, der Finanzberater des IWF und Leiter seiner
Abteilung für Geld- und Kapitalmärkte. 

„Es ist eine große Herausforderung für die politischen
Entscheidungsträger in einigen Ländern“, sagte Adrian in einem



Interview mit der Financial Times und stellte fest, dass „die
Märkte für Kryptowährungen seit dem Höhepunkt etwa 1 Billion
Dollar an Wert verloren haben“.

Der IWF forderte letzte Woche El Salvador auf, Bitcoin nicht
mehr als gesetzliches Zahlungsmittel anzuerkennen, und
wiederholte seine Warnung, dass die offizielle Einführung des
digitalen Vermögenswerts im vergangenen Jahr „große Risiken“
für die Stabilität und Integrität des Finanzsystems des Landes
darstelle.

Nayib Bukele, der Präsident von El Salvador, das vom IWF eine
Finanzierung in Höhe von mehr als 1 Milliarde US-Dollar
anstrebt, plant, Geld durch den Verkauf von Anleihen zu
beschaffen, die an die größte Kryptowährung der Welt gebunden
sind. Das Programm wurde von einigen internationalen
Investoren kritisiert, die bereits von der Regierung ausgegebene
Schuldtitel besitzen. 

Adrian sagte, dass einige Schwellen- und Entwicklungsländer
nun „unmittelbaren und akuten Risiken“ ausgesetzt seien, da
ihre bestehenden etablierten Währungen durch Krypto-Assets
ersetzt würden, ein Prozess, der als „Kryptoisierung“ bezeichnet
werde.

„Kapitalflussmanagementmaßnahmen müssen angesichts der
Kryptoisierung fein abgestimmt werden“, sagte Adrian. „Die
Anwendung etablierter Regulierungsinstrumente zur Verwaltung
von Kapitalströmen kann schwieriger sein, wenn Werte über
neue Instrumente, neue Kanäle und neue Dienstleister
übertragen werden, die keine regulierten Unternehmen sind.“

Anzeichen für eine engere Korrelation zwischen der
Wertentwicklung von Kryptowährungen und anderen
Finanzanlagen in Industrieländern, wie US-Technologieaktien,
Staatsanleihen und sogar Rohöl, beunruhigen den IWF ebenfalls.



Beamte des in Washington ansässigen Fonds glauben, dass
starke Deleveraging-Episoden bei Kryptowährungen zu
Ausverkäufen an den Aktienmärkten führen.

„Die Korrelation zwischen Krypto- und Aktienmärkten hat stark
nach oben tendiert. Krypto ist jetzt sehr eng mit dem
verbunden, was bei Aktien passiert. Wir können es nicht einfach
abtun“, sagte Adrian. 

Der IWF hat die nationalen und globalen Regulierungsbehörden
aufgefordert, einen koordinierten, konsistenten und
umfassenden Ansatz zur Überwachung von Kryptowährungen zu
etablieren – eine entmutigende Aufgabe angesichts der
Geschwindigkeit, mit der digitale Vermögenswerte in die
Mainstream-Finanzierung gelangen.

„Globale Vorschriften zu vereinbaren geht nie schnell. Aber
wenn wir jetzt anfangen, können wir das Ziel erreichen, die
finanzielle Stabilität zu wahren und gleichzeitig die Vorteile
nutzen, die die zugrunde liegenden technologischen
Innovationen mit sich bringen“, sagte Adrian.
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